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Zusammenfassung
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� HRM2 

– bringt eine teilweise Angleichung an die 
private Rechnungslegung

– ist eine technische aber auch eine finanz-
politische Reform

– erhöht die finanzpolitische Verantwortung 
vor Ort

– bringt mehr Informationen, Standards und 
damit auch mehr Transparenz

– will miliztauglich bleiben.



Programmablauf heute 
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Ausblick
Handbuchordner 
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1. Vorwort 

2. Rechtliche Grundlagen 

3. Rechnungslegungsmodell im Überblick 

4. Finanz- und Rechnungsgrundsätze 

5. Erfolgsrechnung (ER) 

6. Investitionsrechnung (IR) 

7. Anlagenbuchhaltung (Anbu) 

8. Spezialfinanzierung (SF) 

9. Vorfinanzierung (VF) 

10. Budget (BG) 

11. Kreditwesen, Anlagen und Ausgaben      (in Arbeit) 

12. Abschluss          (in Arbeit) 

13. Bilanz 

14. Bilanzbewertung 

15. Jahresrechnung (JR) / Geschäftsbericht      (in Arbeit) 

16. Finanzielle Steuerung 

17. Jahresterminplan         (in Arbeit) 

18. Rechnungsführung         (in Arbeit) 

19. Kausalabgaben         (in Arbeit) 

20. Gemeindesteuern         (in Arbeit) 

21. Zweckverbände         (in Arbeit) 

22. Bürgergemeinden         (in Arbeit) 

23. Kirchgemeinden         (in Arbeit) 

24. Finanzplanung         (in Arbeit) 

25. Internes Kontrollsystem (IKS)       (in Arbeit) 

26. Rechnungsprüfung         (in Arbeit) 

27.  

28.  

29.  

30. Anhang Handbuch 
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Ausblick
www.hrm2-gemeinden.so.ch

Schluss
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Einführungskonzept
Behörden 2015-2017



10.09.2015 7

Ausblick
Danke.

� Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

� Gute Rückfahrt.

� Ende der Tagung.

Schuss


